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Asphaltarbeiten in der Bündtenfeldstraße, Hebelstraße 
und Baldersau
Ab Montag, 28.10.2024 (vorbehaltlich der Witterung) möchte die ARGE Vogel-Walliser mit den 
Asphaltdeckschichtarbeiten in der Hebelstraße zwischen der Schule und der Teichstraße begin-
nen. In der Bündtenfeldstraße soll die Asphalttragschicht bis an die Kreuzung zum Zweierweg 
eingebaut werden, ebenso in der Baldersau von der Hausnummer 1 bis zur Teichstraße. Die 
Maßnahmen sollen in der KW 44 abgeschlossen werden.

Wir bitten um Verständnis.
Gemeindeverwaltung 
Hausen im Wiesental

Gemeindeverwaltung:
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Samstag, 26. Oktober 2024
Grünschnittannahme

Donnerstag, 31. Oktober 2024
Biotonne

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 

Wehrerstraße 5

79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Öff nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag    8 - 12 Uhr
Mittwoch     14 - 18 Uhr
Freitag       8 -12  Uhr
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Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufl uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 116117 (Anruf ist kostenlos)
Allgemeine Notfallpraxis Lörrach Kreiskrankenhaus Lörrach Notfallpraxis Lörrach Spitalstr. 25 79539 Lörrach
Öff nungszeiten:  Mo 19 - 22 Uhr, Di  19 - 22 Uhr; Mi 19 - 22 Uhr; Do 19 - 22 Uhr; Fr  19 - 22 Uhr, Sa, So und Feiertage  9 - 20 Uhr.
Kinder Notfallpraxis Lörrach St. Elisabethen-Krankenhaus Feldbergstr. 15  79539 Lörrach
Öff nungszeiten:  Sa, So und Feiertage       10 - 15 Uhr.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoff e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. 
Öff nungszeiten: Di 8-13 Uhr, Mi. 13-17 Uhr, 
Sa 8-15 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00
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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeindeverwaltung:

BEKANNTMACHUNG 
 
 
Am kommenden Dienstag, den 29.10.2024, findet um 19:00 Uhr im Feuerwehrsaal 
Bahnhofstraße 9, Hausen im Wiesental eine 
 

Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
statt, zu der die Bevölkerung herzlich eingeladen wird. Zur Beratung und 
Beschlussfassung kommen folgende Punkte der Tagesordnung: 
 
Tagesordnung: 
1. Ehrung Harald Wetzel 25 Jahre Gemeinderat 
2. Bauantrag; Neubau 2-Familienhaus auf Bestandskeller und Neubau Carport, 

Distelweg 11, Flst. Nr. 1289;  Antrag auf  Befreiung von den  Festsetzungen  
des Bebauungsplanes; Stellungnahme der Gemeinde 

3. Haushaltskonsolidierungskonzept - Erhöhung der Hebesätze Gewerbesteuer 
und Grundsteuer zur Verbesserung der Erträge für das Haushaltsjahr 2025 

4. Haushaltskonsolidierungskonzept - Erhöhung der Hundesteuer zur 
Verbesserung der Erträge für das Haushaltsjahr 2025 

5. Gemeinde Hausen im Wiesental mit Eigenbetrieb Kommunal Wohnbau 
Hausen im Wiesental - Rechenschaftsbericht 2016 

6. Straßenbauarbeiten; Teilsanierung Asphaltfläche Stockmattweg 
7. Annahme von Zuwendungen für die Gemeinde Hausen im Wiesental, 

Zeitraum: 01.07.2024 - 30.09.2024 
8. Bekanntgaben 
9. Bekanntgaben aus nicht öffentlicher Sitzung 
10. Allgemeine Anfragen und Anregungen 
11. Fragestunde der Einwohner 
  
 
Hausen im Wiesental, den 21.10.2024 
 
Gez. 
Philipp Lotter 
Bürgermeister 

Informationen der Gemeindeeinrichtungen
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Hausener Woche

Veranstaltungen

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

BEKANNTMACHUNG 
 
 
Am kommenden Dienstag, den 29.10.2024, findet im Anschluss an die öffentliche 
Gemeinderatssitzung im Feuerwehrsaal Bahnhofstraße 9, Hausen im Wiesental 
eine 
 

Öffentliche Hebelstiftungsratssitzung 
 
statt, zu der die Bevölkerung herzlich eingeladen wird. Zur Beratung und 
Beschlussfassung kommen folgende Punkte der Tagesordnung: 
 
Tagesordnung: 
1. Hebelstiftung Hausen im Wiesental - Rechenschaftsbericht 2021 
2. Annahme von Zuwendungen für die Hebelstiftung Hausen im Wiesental, 

Zeitraum: 01.07.2024 - 30.09.2024 
 
Hausen im Wiesental, den 21.10.2024 
 
Gez. 
Philipp Lotter 
Bürgermeister 
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Regionales

Amerikanische Rebzikade – Helfen Sie mit, die Ausbreitung gefährlicher, 
eingeschleppter Reb-Schädlinge zu verhindern!

In den vergangenen Jahren ist zunehmend festzustellen, dass landwirtschaftliche Flächen von ihren Be-
wirtschaftern aufgegeben und nicht mehr gepfl egt werden. Es handelt sich um verwahrloste “Garten”-Flächen, aber 
auch um aufgelassene Reben- oder Obstkulturen. Dies ist nicht nur ein unschöner Anblick und eine Belastung der 
Umwelt durch Unrat, sondern kann auch zu Problem für die Landwirtschaft, insbesondere für die Winzer, führen.

Schädlinge auf dem Vormarsch

Nun gibt es einen aktuellen Anlass, der zum Handeln zwingt: Zwei problematische Schädlinge breiten sich auf den 
verwilderten und ungepfl egten Rebfl ächen aus: die Reblaus und die Rebzikade.
Die seit 1874 aus Amerika eingeschleppte Reblaus kann bei europäischen Reben zu Beeinträchtigungen führen. 
So hatte die Reblaus um die Jahrhundertwende 1900 den deutschen Weinbau weitestgehend zum Erliegen ge-
bracht. Heute kann sie durch die Verwendung resistenter Rebunterlagen und bei Bedarf durch Pfl anzenschutz-
maßnahmen erfolgreich kontrolliert werden. Beide Maßnahmen werden von den Winzern im Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Landwirtschaft durchgeführt. In jüngster Zeit beobachten wir jedoch eine gewisse Zunahme an 
verwilderten Rebstücken, was darauf hindeutet, dass dieser Schädling möglicherweise wieder auf dem Vormarsch 
ist.
In der Praxis werden durch gezielte Pfl anzenschutzmaßnahmen auch Maßnahmen zur Eindämmung der Reb-
zikade ergriff en. Die Rebzikade ist ein Überträger einer gefährlichen Phytoplasma-Krankheit, die Goldgelbe Vergil-
bung der Rebstöcke (Flavencence dorree oder kurz FD). Diese Krankheit lässt die Rebstöcke absterben und kann 
mit Pfl anzenschutzmitteln nicht bekämpft werden. Sie ist wegen ihrer Gefährlichkeit in der Europäischen Union 
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und der Schweiz zum Quarantäne-Schadorganismus erklärt worden. Die Reblaus und die Goldgelbe Vergilbung der 
Rebstöcke stellen eine ernsthafte Bedrohung für den Weinbau in unserer Region dar. Dabei geht es nicht nur um einen 
wichtigen landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereich, sondern auch um ein wesentliches Element unserer Kulturland-
schaft. Kommunen, Bürgerinnen und Bürger und die Landwirtinnen und Landwirte sind in einer gemeinsamen Verant-
wortung, die Einschleppung und Etablierung der Goldgelben Vergilbung zu verhindern und die Ausbreitung der Reblaus 
und der Rebzikade einzudämmen. Die wirksamste Methode, um beiden Schädlingen zu begegnen, ist die Beseitigung 
der verwilderten Rebstöcke.

Pfl ege verwilderter Grundstücke

Es gibt verschiedene Gründe, warum ein Landwirt ein Stück Land nicht mehr bewirtschaften kann oder möchte. 
Dies triff t in besonderem Maße auf Rebstücke am Hang zu, die einen hohen Arbeitsaufwand erfordern.  Allerdings 

besteht eine Pfl egepfl icht für landwirtschaftliche Grundstücke, die im Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz LLG 

festgeschrieben ist. Demnach muss das Stück eine Mindestpfl ege erfahren, als Minimum gilt eine Mahd im Jahr oder 

Beweidung.

Wir möchten Sie bitten, tätig zu werden und das Land für eine landwirtschaftliche Nutzung wiederherzustellen, sofern 

Sie selbst betroff en sind. Sollte es sich um eine Ihnen nahestehende Person handeln, wäre es möglicherweise eine 

Option, das Gespräch mit ihr zu suchen. Gerne möchten wir Ihnen einige Anregungen für die Bewältigung dieser Auf-

gabe geben:

 Gibt es einen benachbarten Landwirt, der Interesse an der Bewirtschaftung des Grundstückes hat? Prüfen 

Sie, ob ein Verkauf oder eine Verpachtung infrage kommt! Wenn sie niemanden kennen, treten sie in Kontakt zu ihren 

Nachbarn, Ihrer Gemeinde, der örtlichen Winzergenossenschaft oder dem landwirtschaftlichen Verband. Befreien sie 

sich von der Pfl egepfl icht, indem Sie das Land Menschen anbieten, die es nutzen können!

 Ein für den Weinbau nicht mehr wirtschaftliches Stück kann eventuell für landwirtschaftliche Kulturen oder als 

Grünland genutzt werden. Dies kann durch Sie selbst, aber auch durch einen benachbarten Landwirt erfolgen. Man-

chmal ist es sinnvoll, die Nutzungsart zu ändern. Auch eine naturnahe Nutzung etwa als artenreiches Grünland oder 

Streuobstwiese kann in Betracht gezogen werden, wenn sich das Stück für intensive Landwirtschaft weniger eignet. 

Eine Umnutzung des Stückes etwa durch Auff orstung oder nichtlandwirtschaftliche Nutzung kann nur mit Zustimmung 

der Unteren Landwirtschaftsbehörde des Landratsamts Lörrach erfolgen.

 Muss das Grundstück nach Jahren erstmal wieder nutzbar gemacht werden, etwa durch Roden der Gehölze 

oder Demontage von Zäunen oder Gerüsten? Die Wiederherstellung mehrjährig verwilderter Grundstücke erfordert 

nicht nur Arbeitskraft, sondern auch eine entsprechende technische Ausrüstung und eventuell auch eine professionelle 

Entsorgung von Altmaterial. Nicht jeder ist in der Lage, dies selbst zu leisten. Nehmen Sie deshalb Kontakt mit Ihrer 

Gemeinde auf und / oder suchen Sie sich einen geeigneten Dienstleister. Eventuell können sie diese Aufgabe auch 

einem Nachnutzer gegen ein entsprechendes Entgegenkommen überlassen.

 Planen Sie für diese Arbeiten einen ausreichend langen Zeitraum ein. Um die Natur zu schonen, sollte dieser in 

der Vegetationsruhe von November bis März liegen, da das Roden von Gehölzen nur außerhalb der Vogelbrutzeit von 

Anfang Oktober bis Ende Februar erlaubt ist.

Die Mindestpfl ege landwirtschaftlicher Stücke ist kein Luxus. Sie entlastet die benachbarte Landwirtschaft und ist Teil 

einer intakten und lebenswerten Kulturlandschaft.

Ende des amtlichen Teils

Informationen der Gemeindeeinrichtungen
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Alemannische Prosa und Lyrik, dazu konzertante Gitarrenmusik
Carola Horstmann und David Wendeborn gastierten 

im Hebelhaus

Hausen.- Es ist immer wieder erstaunlich, zu welchen 
unterschiedlichen und hochkarätigen Veranstaltun-
gen die Muettersproch-Gsellschaft Gruppe Wiesetal 
ins Literaturmuseum Hebelhaus einlädt. Am Don-
nerstag waren Carola Horstmann aus Denzlingen 
und David Wendeborn aus Merdingen zu Gast und 
boten einen heiteren, besinnlichen, aber auch ern-
sten Abend, der Geschichten und Themen aus alter 
und neuer zeit beinhaltete und viele Erinnerungen 
weckte.
Für Carola Horstmann, eine gebürtige Zellerin, war 
es eine Ehre, im Hebelhaus aus ihren Werken zu 
lesen, alle in Hochalemannisch, und vielen vertrau-
ten Gesichtern aus dem Wiesental zu begegnen. So war es kein Wunder, dass die mehrfach ausgezeichnete 
Literatin, die u.a. die Lahrer Murre und den Alemannischen Poetry Slam gewann, auf ihre in Zell verbrachte 
Kindheit mit Humor zurückblickte. Was geschah nicht alles am Latschariplatz, ereignete sich bei der Erstkom-
munion, bei Begegnungen mit der Bauersfrau und anderen Überraschungsgästen oder beim Tanz im „Löwen“. 
Der
Menschenwürde hatte sie eine Geschichte aus dem Pfl egeheim gewidmet und zeigte, dass Wärme und Mit-
gefühl gerade die älteren Männer und Frauen brauchen und nicht alleine sich fühlen. Manchmal geschehe 
dann im Kleinen etwas  Großes, war der Appell an die Zuhörer.
Übertragen in ihre Gedankenwelt hatte Horstmann den Beatles-Song „Yesterday“, wobei es ein Leben ohne 
Sorge nicht gebe, aber das Miteinander gefragt sei. Diese Überlegungen untermalte der virtuos aufspielende 
Gitarrist David Wendeborn, so dass ein stimmiges Gesamtkunstwerk entstand.
Ebenso kongenial ergänzten sich die Beiden bei der Interpretation eines französischen Chansons, das ein-
drücklich mit einem „Loss mi net allei gang nit fort, blieb do“ endete. Bilder, Vergleiche, Empfi ndungen wurden 
in vielen Gedichten wie beim „Lied von der Amsel“, Am Wintermorgen“, dem „Herz“ wunderschön treff end for-
muliert. Des Weiteren erwies sich Carola Horstmann als beseelte Geschichtenerzählerin, egal ob es sich um 
die Episode eines Klettverschlusses, den Tücken eines Hörgerätes oder Begebenheiten mit der Klavierlehrerin 
Serena Wolkenkranz handelte. Mehrmals unterlegte David Wendeborn das gesprochene Wort mit passenden 
Klängen in Dur und Moll und erfreute mit musikalischen Improvisationen.
Langanhaltender Beifall dankte dem sprechenden und musizierenden Duo für einen abwechslungsreichen 
Abend.
Zum Abschluss las Heidi Zöllner, Vorsitzende der Muettersproch-Gsellschaft, ihr eingereichtes Gedicht 
„Sunne“, das am Vortag bei der Lahrer Murre“ den zweiten Platz belegte.
Bild: Die Interpreten des Muettersprochsobe Carola Horstmann und David Wendeborn
Bericht und Bild: Klaus Brust

 
!"##$%&' ()* +,$"-./ (0(1   20* !"##$%& 34 5%6/.7,/.37
 
89:;<= 
>?@ AB;<C

DEFGG HIJ K9:C< LB= 8BMMN O9M<9 >PIQ:RM< S TU9VB= HW< T<X<=I9JY?

 
Z"#$%&' ([* +,$"-./ (0(1
 
89:;<= 
>?@ AB;<C

D\FGG HIJ ]B;<=VJ9=̂

 
_3.#7$%&' (̀* +,$"-./ (0(1
 
89:;<= 
>?@ AB;<C

D\FGG HIJ ]B;<=VJ9=̂

 
Z3$$a"b6' 20* +,$"-./ (0(1
 
89:;<= 
>?@ AB;<C

D\FGG HIJ ]B;<=VJ9=̂

 
_"##./7$%&' 2c* +,$"-./ (0(1
 
89:;<= 
>?@ AB;<C

D\FGG HIJ ]B;<=VJ9=̂

 
!%47$%&' 0(* d"e.4-./ (0(1   fgg./7..g.#
 
89:;<= >?@ 
AB;<C

D\FhG HIJ i:PI9JU;?U<C<U<J ̂:j >B==?9X ̂: kMM<J;<<M<= jU? 
KB?<=X<Y<=V<= ClJ YU< m<J;?BJR<=<= Y<J ><<M;BJX<<U=I<U? S 
K<9j

 
!"##$%&' 02* d"e.4-./ (0(1   2c* !"##$%& 34 5%6/.7,/.37
 
>PIBnCI<Uj >?@
o<J=I9JY

DGFGG HIJ i:PI9JU;?U<C<U<J jU?X<;?9M?<? LB= p=?9V? S qCJ@ OUPI9<M r9?̂<M

 

s"$$.7t3.#7$. %# fgg./6.3g3&.# u#t fgg./7..g.#

p= Y<J ><<M;BJX<<U=I<U? OU??M<J<; vU<;<=?9M C<U<J= WUJ 9= kMM<JI<UMUX<=w xJ<U?9Xw Y<= GD@ yBL<jR<J :j 
DG HIJ U= 8zMM;?<U= i:PI9JU;?U<@ p= 8zMM;?<U= X<;?9M?<? Y<J {UJPI<=PIBJ >?@ O9JU9 YU< O<;;< jU?@
>PIB= ;<U? |<I<J X<Y9PI?<= YU< O<=;PI<= Y<J KB?<=@ 
TU< }<j<U=Y<= :=;<J<J ><<M;BJX<<U=I<U? R<?<= Uj OB=9? yBL<jR<J X<j<U=;9j ClJ UIJ< 
m<J;?BJR<=<=@ kj kMM<J;<<M<=?9Xw >9j;?9Xw Y<= 
GE@ yBL<jR<J WBMM<= WUJ 9MM :=;<J<J m<J;?BJR<=<= X<Y<=V<=w R<;B=Y<J; 9= |<=<w YU< ;<U? Y<j GD@ 
yBL<jR<J L<JX9=X<=<= A9IJ<; LB= :=; X<X9=X<= ;U=Y@ 
T<J }B??<;YU<=;? CU=Y<? YU<;<; A9IJ :j D\FhG HIJ U= Y<J V9?IBMU;PI<= {UJPI< >?@ AB;<C U= 89:;<= ;?9??@ 
p= }<R<? :=Y ;?UMM<j }<Y<=V<= L<JR:=Y<= W<JY<= WUJ ClJ |<Y< m<J;?BJR<=< :=Y |<Y<= m<J;?BJR<=<= 
<U= rUPI? <=?̂l=Y<=w W<MPI<; YU< k=X<IzJUX<= Y9== jU? =9PI 89:;< =<Ij<= Vz==<=@

~%$6* ��%//-�/" !$* 5"7.� � !b6ug7$/%�. � � )̀�[[ �%u7.# 34 �3.7.#$%g
qC9JJRlJB�>nJ<PÎ<U?<=F OB=?9X � � DD HIJ
K<M@ G��EE�h�h\� i�O9UMF nC9JJR:<JB@I9:;<=�V9?I�jU??M<J<;�WU<;<=?9M@Y< 
WWW@V9?I�jU??M<J<;�WU<;<=?9M@Y<@

Aus der Gemeinde



40/24

12

Hausener Woche
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„Tina und Jo“ begeisterten beim Altennachmittag in Hausen
Drei junge Damen ergänzen das Mitarbeiterinnenteam
Hausen.- „Es isch eifach schön gsi!“, lautete das Fazit von 
zahlreichen Besuchern der allmonatlichen Veranstaltung für die 
älteren Mitbewohner des Hebeldorfs und ihren Gästen. Alles 
passte zusammen. Liebevoll waren die Tische zum Thema 
„Herbstfescht“ hergerichtet. Trauben, Kastanien, Herbstblumen, 
rote Äpfel,
Weinlaub, Baumscheiben, bunte Servietten und kleine Drachen 
schmückten die Tische. Helga Kundlacz, die Leiterin des Al-
tennachmittags, freute sich, die Freunde aus Gersbach und 
Bürgermeister Lotter begrüßen zu können. Noch eine hoff -
nungsvolle Zusage konnte sie bekanntgeben. Mit Franziska 
Gräßlin, Sabrina
Stoff el und Tina Strütt stoßen junge Nachwuchskräfte zum 
Mitarbeiterteam.
Dann aber hieß es: „Seid lustig nund froh, singt mit uns!“, an-
geregt von den Hippies Tina und Jo aus Lörrach, der Schwäbin 
aus Heidenheim und dem Badener aus Lahr. Ihr erstmaliger 
Auftritt in Hausen riss alle 50 Personen im Saal mit, weckte Er-
innerungen bei den Lieblingsmelodien aus den 60er- und 70er- 
Jahren, seien es
Stücke aus Folk, Rock, Country oder Schlager. Seit 12 Jahren 
musizieren die beiden gekonnt zusammen und harmonieren, 
Tina voller Temperament, einer tragenden Stimme, mit Gitarre 
und viel Rhythmusgefühl, Jo mit Gitarre, Mundharmonika und 
solider Bassstimme. Da die Liedtexte auslagen, musste das 
Publikum nicht
aufgefordert werden, laut, leise oder schräg mitzusingen, auch wurde eifrig geklatscht und geschunkelt. Die 
Songs und Schlager von Udo Jürgens, Reinhard Mey, Michael Holms, die Titel von „Der Junge mit der Mund-
harmonika“, „Marmor, Stein und Eisen bricht“ oder „Que Sera“ gingen alle ans Herz und zielten auf das
beliebte „Sierra Madre del Sur“ der „Schürzenjäger“. Tina lobte die lautstark mitmachenden Hausener Sänger-
innen und Sänger. Erst nach begeisterndem Applaus und drei Zugaben durfte das Duo die Bühne verlassen.
Für die Besucher war das Herbstfest noch lange nicht zu Ende. Ehrung der Geburtstagsjubilare stand an. Tra-
ditionell rundeten neuer Süßer und ofenfrische Zwiebelewaie den gelungenen Nachmittag ab und als Gratis-
geschenk durfte das Liedheft mit nach Hause genommen werden. Es ist zu vermuten, dass daheim in den 
nächsten Tagen und Wochen noch oft die von Tina und Jo 16 ausgewählten Texte gesungen oder gesummt 
werden.
Bilder: Das Gesangsduo „Tina und Jo“ aus Lörrach begeisterte mit bekannten Songs und Schlagern,
Bild unten: Das Puplikum sang lautstark mit
Bericht und Bilder: Klaus Brust

Informationsveranstaltung „Work & Travel, Volun-

teer &Travel und Au Pair“
Am Donnerstag, 07. November 2024 informieren Bera-
tende des AIFS (American Institute For Foreign Study) 
um 14 Uhr im Berufsinformationszentrum (Raum E.14) der 
Agentur für Arbeit Lörrach, Brombacher Str. 2.
Ob als Au Pair, im Rahmen von Work and Travel oder 
eines Freiwilligendienstes, sowie im Auslandsstudium – ein 
Auslandsaufenthalt kann unterschiedlich aussehen. Neue 
Länder und Kulturen werden kennen gelernt und gleichzeit-
ig werden Sprachkenntnisse verbessert. Die Veranstaltung 
bietet Informationen zu Wissenswertem im Hinblick auf 
einen möglichen Auslandsaufenthalt. Zudem gibt es die 
Möglichkeit off ene Fragen zu klären.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung nicht erforderlich.

 

Informationsveranstaltung „Gesundheitsberufe“
Am Donnerstag, 21. November 2024 informiert die Berufs-
fachschule für Pfl ege der Kliniken des Landkreises Lörrach 
um 11 Uhr im Berufsinformationszentrum (Raum E.14) der 
Agentur für Arbeit Lörrach, Brombacher Str. 2.
Die berufl ichen Möglichkeiten im Gesundheitswesen sind 
sehr vielseitig und abwechslungsreich. Die Veranstaltung 
bietet einen Überblick über die berufl ichen Optionen als 
Pfl egefachfrau / Pfl egefachmann sowie Gesundheits- und 
Krankenpfl egehelfer/in. Es gibt Informationen über Aus-
bildungs- und Studienmöglichkeiten, Einstellungsvoraus-
setzungen, Berufschancen sowie Aus- und Weiterbildung-
smöglichkeiten.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Unser Angebot im 
Herbst – auch zum 
Weltspartag.

Setzen Sie auf die Kombination 

aus Sparkassenbrief der Sparkasse 

Wiesental und Zertifi kat aus dem 

Angebot der DekaBank.

Investieren schafft Zukunft.

Werbung

Wir beraten Sie gern.

Die vollständigen Bedingungen dieses Angebots 
erhalten Sie bei Ihrer Sparkasse Wiesental. Die 
Wertpapierinformationen für Zertifi kate sowie das 
gegebenenfalls verfügbare aktuelle Basisinforma-
tionsblatt erhalten Sie bei Ihrer Sparkasse oder von 
der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt 
und unter www.deka.de

Tag Spieldatum Uhrzeit Liga Heimmannschaft Gastmannschaft

Sa 26.10.2024 11:00 D-Junioren Kleinfeldklasse FC Hausen FC Schönau

Sa 26.10.2024 12:30 B-Junioren Landesliga SG Hausen-Zell FC 03 Radolfzell 2

So 27.10.2024 11:00 C-Junioren Bezirksliga SG Hausen-Zell 2 SG Rebland

So 27.10.2024 13:00 A-Junioren Bezirksliga SG Zell-Hausen TuS Lörrach-Stetten 2

So 27.10.2024 15:00 Kreisliga A FC Hausen SV Eichsel

So 03.11.2024 10:30 Kreisliga C FC Hausen 2 SV Häg-Ehrsberg

Sa 09.11.2024 11:00 D-Junioren Kleinfeldklasse FC Hausen FV Lörrach-Brombach 4

Sa 09.11.2024 14:30 C-Junioren Bezirksliga SG Hausen-Zell 2 SV Weil 2

So 10.11.2024 14:30 Kreisliga A FC Hausen FSV Rheinfelden 2

Sonntagswanderung:
Auf dem Planeten- und Zeitweg in 
Kandern
Wann: Sonntag, 03.11.2024

Strecke: Egerten  -  Juchs  -  Parkplatz Roter Rain  
-  Eichen  -  Heuberg  -  Egerten
Wanderzeit: ca. 2 ¾ Std., bei +/- 215 Hmtr. und 10,5 
km
Abmarsch: 13:00 Uhr mit Pkw am Rathaus
Wanderführer: Ulrich Wagner, Tel. 67 26 23
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht bis Samstag, den 
02.11.24 !!

Vereine berichten
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Konzert im Hofgut Leo
Wenn Ben und Peter eines Tages mal alt sind werden sie voneinander sagen: können. Mensch hat der wun-
dervolle Musik gemacht. Beide kennen sich schon eine ganze Weile und wissen einander sehr zu schätzen. 
Wieso also nicht ein wenig zusammen musizieren? Ben Meech meets Peter Reimtgut.
Ehrliche und handgemachte Musik aus dem Herzen. Für die Seele, den Körper, den Geist… für Dich, 
Live im Hofgut Leo. Samstag, 26. Oktober 24, Beginn: 20.00 Uhr, Ende ca 22.00 Uhr
Eintritt frei, mit Spende.  Das Café hat ab 14:00 Uhr geöff net.

Sonstiges Wissenswertes
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